
i . Allgemeines Verzeichniß
d e r

häufigen und merkwürdigsten

G e n e s u n g e n
welche durch verschiedene

von

Herr » Baron von Hüpsch
in Köln am Rhein

mttgctheilte
Heilmittel

geschehen sind :

oder

Liste derjenigen Personen beiderlei Geschlechts ( nebst
ihrem Namen , Stand und Aufenthalt ) welche von
verschiedenen langwierigen , hartnäckigen und unheilbar
scheinenden , Krankheiten und Zufällen ( meisientheils
unentgeltich ) vollkommen genesen sind : sowiederje «
nigen Personen , derenKcankyeiten durch die gute Wir¬
kung dieser Heilmittel besonders vermindert worden :

herausgegeben
von

Karl Ludewig Joseph von Brion ,

Mitglied der ökonomischen Gesellschaft zu Burghausen

und andere gelehrte Gesellschaften .
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^ . ) Allgemeines Vcrzcichniß der Kranken , welch : von
verschiedenen äußerst harmäckigm , langwierigen und
unheilbar scheinenden Krankheiten geheiir worden ,
und die nur die Kosten der Heilmittel bezahlt
haben .

§ . 2sr . Katharina pasbach wohnte zu Arzbach bey

Ehrenbreitstein unweit Koblenz , ward mit öfter » Ohnmäch¬

ten und Zuckungen , Schwindel und Herzbeklemmung bchaf .

tet , ist aber von allen diesen Zufällen volltommen genesen
( § . i6 . )

§ . 222 . I . Bopisch , Tochter des Hrn Nopisch zu

Breslau war mit der hartnäckigste » und fast unheilbar schel¬

lenden Wassersucht behaftet . Sie ward aber zweimal durch

das antihpdropische Mittel davon b - frcit ( 4 . 26 . )

4 . 22z . EÄ Freund des Hrn de Trorrvain in der
adelichcn Abtei zu St . Gertrud zu Löven in Brabant enk «

pfand die bcßke Wirkung von den » antihydropifche » Mittel

bey einem hartnäckigen Geschwulst der Beine . ( 4 . 40 . )

4 . 224 . Die Gemahlin des Beckerrneister BevenburI
in Köln ist von einer anhaltenden Melancholie und Bcäng «

siigurrgen 1789 gründlich kurirt worden .

§ . 225 . Johann Hohl , Leincnweber in der Spielmanns ^gaffe



gaffe in Köln ward von emem schrofigken Llnsschlaz am
Kopf , von geschwollenen mit Blättern besetzten Fingern ,
weiche eikcrlen , und große Schmerzen verursachten , vollkom -
men genesen .

H. 326 . I . Sophie Schund , in Braunschweig war
seit vielen Jahren mit Krämpfungen und andere Nervsnzu -
fallen behaftet , aber durch ein - n lange anhaltenden Gebrauch
des anrirpileptischen Heilmittels empfand sie die größte Ver ,

Minderung der Krämpfe , wie verschiedene ihre eigenhändige
Briefe deutlich beweisen . ( § . iz . )

§ . 227 . Franz Ferdinand Mandewirrhvsm neuen
Höfgen auf der Gilbach im Kölnischen wurde von einer aus »
serordentlich -starken und schmerzhaften Augenrörhe vollkom¬
men genesen .

§ . 228 . Joseph Beckmede , von Arzbach bey Koblenz
im Trierischrn wurde von einem Keichhusten und Drucken
auf der Brust , das durch das Tragen einer schweren Last
entstanden war , gründlich genesen .

§ . 229 . Hr . Buchholz , Beckermcister an St . Stephans
Kirche i » Köln ist von einem beinahe drei Jahre lang an -
haltenden Magenkrampfe , Kolick ähnlichen Schmerzen im
Unterleibe , Schwindel rc . durch das antiepileptische Heilmit¬
tel vollkommen genesen .

§ . 2ZD . Der Sohn des Hrn Stressmg , Scheffen zn
Den ; am Rhein , ward von einem angehenden Knochenkrcbs
aus dem Grunde geheilt . ( § . 58 . )

§ . 2zr . Gottfried Nonz , zu Pfingst bey Deuz im Köl »
Nischen ist von immer anhaltenden Kolickschmerzen genesen »

§ . 2Z2 . Balthasar Nürrcir von Deuz am Rhein rm «
Pfand dir größte Linderung bey seinem beständigen Erbrechen

G 2 ( durch
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( durch bas antiepilepkifche Mittel ) anfalt .' uden Wehe auf
der Brust , Frost , Mattigkeit und Ermüdung des ganzer :
Körpers .

§ > 2 ? a . Zranz Joseph Scieler aus Wien in Oester¬
reich , Sainmetweber bey Hrn . Andre in Mühlheim am Rhein
bekam an bcyde Hände einen schrofigten Ausschlag , der be¬
ständig eiterte , so daß er nicht mehr arbeiten konnte , und
Brvdlos war . Er hatte alle erdenkliche Mittel darwider ftucht - ^
los gebraucht , ward aber durch die Heilmittel des Hrn Ba¬
ron von Hüpsch gründlich geheilt . ( § . zy . )

§ . 2Z4 . Hr . Daniel Voßwinkel Kaufmann in Barmen
bei) Elberfeld im Brrgischcn empfand die größte Linderung
bey seinem Magcuwehe , und andern kränklichen Zufällen .

§ . 2Z5 . Milheinrina Prüfer von Rünbrath in der
Herrschaft Gimborn war mit einer Eiterung an einem Fin¬
ger der linken Hand , welche unerachtct vieler angewandten
Mittel nicht konnte geheilt werden . Diese Eirerung wurde
aber durch ein Mittel des Hrn . Baron von Hüpsch voll «
kommen geheilt . ( § . 6o . )

§ . 2z6 . Barthel Mauriz , Kirchner bey der Pfarr¬
kirche zu Mülheim am Rhein , ward von einem beständigen
hartnäckigen quälenden über die Armen und den ganzen Un¬
terleib suSgebreiteten Ausschlag kurirt .

j . 2Z7 > Anna Millms , von Mülheim am Rhein em¬
pfand die beste Wirkung von dem antiepilcptischen Heilmittel
bey der verlornen Eßlusi , beständigem Drucke auf der Brust ,
abwechselnder Hitze und Kälte durch den ganzen Körper .

§ . 2z3 . Anna Margaretha wilüns wohnte bey dem »
Glasermcisicr -»Zorn am Kaufhauß in Köln ward von einer
vieljährigen hartnäckigen Fallsucht genesen . ( § . 2Z . )

§ - 2ZY .
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§ . szy . Die Frau Kammerräthin NJanke ! ; u Fuld
ward von einer zweimal erschienene » harlttäckigen Wasser¬
sucht genesen . ( § . z6 . )

§ . 240 . Der Sohn des Hrn Eisen auf der Dach in
Köln ward von einer gefahrvollen Entzündung und Ge¬
schwüren am Kopfe und Halft in kurzer Zeit vollkommen
Miefen .

§ . 241 . Der Lord von - aus England war seit drei
Jahren mit einem durch Erkältung an den Füßen rittstau -
bcnen Geschwulst behaftet , wobei er immer Schmerzen em¬
pfand ; das Cpawasser und die warmen Bäder zu Aachen
hatte dieser engländische Graf vergebens gebraucht . Bei) sei¬
ner Durchreise durch Köln auf Rotterdam gebrauchte er das
anrihvdropische Mittel und ward durch den anhaltenden Ge «
brauch desselben genesen .

§ . 242 . Hr . Graf von - - - General in - - Diensten ,
hatte ein geschwollenes Dein und an demselben ein altes Ge¬
schwür durch einen Sturz vom Pferde . Er litt anhaltende
Schmerzen ward aber im Jahre 1781 nach einem lange an¬
haltenden Gebrauch dieses ankihydropisch - n Mittels von den
Schmerzen allmahlig befreiet . Das Geschwür verminderte
sich edenfals .

§ . 24z . Hr . Johan David Bodener , Kauf,, rann
aus Dannemark , der von London über Brüssel nach Amster¬
dam reifete , ward in letzterer Stadt mit einem hartnäckigen
Wcchftlfieber befallen , welches sich , wie man vermurhetr ,
durch den allzu lange anhaltenden Gebrauch der China Rinde ,
in eine Bauchwassersucht endigte . Durch den anhaltenden
Gebrauch dieses Mittels ward er im Knstmonat 1781 zu
Amsterdam vollkommen genesen .

H . 244 . Hr . Graf von - - - Domherr zu - , - alt un -
grfehr 70 Jahr , litt viele Schmerzen von einer abwechseln¬

den
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den Geschwulst vergesellschaftet mit Podagra . Auf Anrathen

eines Arztes brauchte er dieses Mittel , wodurch Geschwulst

und Schmerzen allmählig verschwunden . Er empfand nur

zuweilen einen flüchtigen Schmerz .

§ 245 . Anrra Maria Rüsters von Eckenhagen im

Amt Winbecr empfand durch daS antiepileptische Mittel bcy

einer Nervenkrankheit die größte Linderung .

§ . 246 . Robert IVillhelm Müller von Münstereifel

im Jülichischen , ward von einem hartnäckigen Augenwche

durch ein Mittel vollkommen genesen .

§ . 247 Patrocrnio zu Breisig im Jülichischen -

spürte große Linderung bey einem an einem Beine entstande¬

nen wastersuchtähnlichcn Geschwulst durch bas antihpdropi -

sche Mittel .

§ 248 . Johanna Narharina Breibach von Söh¬

lingen im Bergischcn empfand durch das antihydropische Mit «

te ' l gute Wirkung bei einem wassersüchtigen Anfall .

§ . 249 . Fr . Rarharina van Glivier geborne Voog ,maker wohnte in der Slraßburaergasse in Köln , ward von
einem außerordentlich heftigen Schwindel vollkommen gene¬

sen ( § . 69 ) .
t

H . 250 . Der vorherige Hr . Abt der Premonstrakenser Ab¬

tei unweit Neuwidt ward von einer lange angehaltcnen Me¬

lancholie genesen .

z . 251 . PP . Harfen Ehefrau des Georg Harfen
von Obckdollendorf am Rhein ist von einer langwierigen und

unheilbar scheinenden Wassersucht vollkommen genesen ( § . zz ) .

§ . 252 . Maria Magdalena Rreuscherin zu Lau -

ter . cken in der Grafschaft Veldenz in der Pfalz ist von ei «

» er Fallsucht ( § . 17 . ) genesen .
4 - 25 z,
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4 25 ; . Johanna Maria Drcidbach an der WM' -
per bei S ^ hlmgeu im Bcrgifchen spürte viele Linderung bei

Zuckungen und Ohnmächten durch d « s antiepilepkische Mittel .

§ . 254 . Ein wassersüchtiger Kranke zu Lüttich , welcher

von bcr Madame Hcuß empfohlen war , bemerkte eine vor -

trefiiche Wirkung des antihydropischcn Mittels .

§ . 255 Hr . Bollinet wohnte zu Lamneur nahe bei Mor -

laix in Nieder Brikanien in Frankreich war mit einer unheil .

baren Wassersucht befallen . Er hat aber sein Leben noch

lange Zeit durch den Gebrauch des antihpdropischen Mit¬

tels erhalten .

L ) Allgemeines Verzelchniß der Kranken , welche von
verschiedenen äußerst hartnäckigen langwierigen und
unheilbar scheinenden Krankheiten geheilt worden ,
und die alle Heilmittel während der ganzen Kur
von H . B . von Hüpsch ganz unentgeldlich er ,
halten haben .

§ . 256 . I . Dahnren wohnte auf St . Gereonsstraße

in Köln ist von einem heftigen Magendrücken geheilt worden .

§ 257 . Maria Batharrua (Auad geborne Schüt¬
ten von Erpel im Kölnischen , wohnte damals in der Tng -
gassr in Köln , ist von einem starken anhaltenden Vlutflusse

und daher entstandenen grausamen Kopfwehe und Schwach¬

sinn kurirt worbe » .

§ . 258 Arrstlna Hendriks in der Enggasse in Köln
ist von einem starken Blutstuss- , anhaltender , Kopfschmerze «
und beständigen drucken im Bauche , in dm Lenderr 1787 ge '

nrftn worden .

§ - 25 -9 . Barl Joseph von Brakel von Tedburg i ,n

Kölni .
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Kölnischen ist im August 178 ; von einem lange anhaltenden

BlutspeitN geheilt worden .

§ . 260 . Frau Anna Glberz unter Krahnenbaumen in

Köln wurde 178z durch einen heftigen Dlutgang dergestalt

entkräftet , daß man an ihrer Herstellung zugleich zweifelte .

Sie ward aber in Zeit von 14 Tagen gänzlich hcrgesiellt .

§ . 261 . Anna Maria Scher geborne Bastian Frau

des Gärtners Scher wohnte am Thurm in Kunibertspfarre

in Köln tvard von heftigen innerlichen Schmerzen und eine

innerliche Beschädigung , welche durch einen gefährlichen Zu¬

fall entstanden war , gründlich kurirr .

§ . « 62 . Maria Theresia Weber aufKatharinen Gra¬

ben in Köln 62 Jahre alt ward mit einer verwickelten Krank¬

heit , welche in heftigen Schmerzen in der Brust , im Rücken

r-c . bestand , dergestalt überfallen , daß man an ihrer Herstel¬

lung gänzlich zweifelte ; sie warb aber in kurzer Zeit gründ¬

lich genesen .

§ . 26z . Anna Aürz in Köln wurde von einem an den

Fingern schrofigtcn und eiterten Ausschlag kurirt .

264 . Margaretha HJasturs , von Bedburg im

Kölnischen wurde von einem langwierigen weiffen Fluß geheilt .

§ . 265 . Helena Müller unter Krahnenbäumcn in Köln

ward durch die verlorne monatliche Reinigung mit einem

Ausschlag an Ohren , rochen Flecken im Gesicht : c . behaftet .
Sie ward vollkommen kurirt .

§ 266 . Anna Rristina Sandhaufen . , wohnte in

der Scheimrrgasse an der Kriezpforte in Köln , wurde vo »

einer heftigen Engbrüstigkeit ( da sie kaum wegen beschwer¬

lichem Arhcmhoh len gehen konnte ) und aufgeschwollcnen Bauche

genesen .

§ . L67 .
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267 . Die Gemahlin des P . Heytrath in Düsseldorf ward
von einem langwierigen Wechfelsieber gründlich kurirk sch . ; z . )

§ 268 . ^ reron ^ mus Sürdt unter KalHausen in
Köln , wurde von einem lange « « haltenden Blucharnsn kurirk .

H. 269 . AarharLaa Dolstein auf dem Ente
Pful in Köln , ward von einer hartnäckigen lange anhalten¬
den Gelbsucht genesen .

§ - 27s . Ein Kind der Frau (L »rerixg in der Weidengasse
in Köln ward von einer Gelbsucht geheilt .

§ . 271 . N . Mott ' ror , Mahler und Vergolder in der
Enggaffc in Köln wurde von einer langwierigen Gelbsucht
kurirt .

§ - 272 . Aristüm Greürs am Ufer in Knnibertspsarre
in Köln war beständig mit einem Mage wehe hartnäckigen
Geschwulst der Zirpe rc . behaftet , ward aber gründlich da¬
von befreiet .

§ - 27 ; . Anna LNargaretha Bramrr in der Rö -
mersgasse in Köln ist von einer äußerst hartnäckigen Gelb »
sucht begleitet mit einem anhaltenden Erbrechen hergestcllt
worden .

§ . 274 . Johan Braun wohnte in der Spitze in Köln
ist von einer astgemeinen Wassersucht kurirt worden .

§ . 275 . Theodor Ulhaas auf dem Pcrlegrabcn in Köln
ist von einer astge -unnen Wassersucht hergesiellt worden .

§ . 376 . Jacob BnmF , wohnt im Spital zu Ct . Io -
Han auf Severiustrasie in 5löl » , ist von einem heftigen Ma«
genkrumpf und Kostckschmerzen gerettet worden .

§ - 277 ,



98

§ 277 . Alara traust in Köln ward « on lange an »
haltenden Magcnschmerzcn befreiet .

278 . Marthels Zangcler Steinmezergesell in des
Duttgasse in Köln , ist von einem lange anhaltenden Blut»
speien kurirt worden .

§ . 279 Gertrud Breuer auf dem Kriegmarkke in
Köln ist von beständigen Ohnmächten durch das antiepilep-
tische Mittel befreiet worden .

H 280 . Heinrich Aolbar , stadtkölnischer Soldat a »
Ct . Urfulcn in Köln ist von einer hefnqen Magenkrankheit,
nemlich von einem lange Zeit anhaltenden kurzen Arhem , be -
ständigen Stichen in der linken Seite und Reisscn im Ma¬
gen geheilt worden .

§ . 28 r . Maria Barharina Odeudal auf der St .
Johanstraße in Köln wurde bei der aufhörenden Reinigung
von daher entstandenen beständigen Schmerzen und Stichen
m der linken Seite abwechselnden Aufschwellen des Kopfs be¬
sonders der Augen , Tolligkeit im Kopf ( da sie all « Augen¬
blicke hinzufallen glaubte ) hergestellt .

§ . 28 ' . Anna Maria Tömrr ' fterr von Kielsdorf bei
Donn im Kölnischen ward mit einer hartnäckigen Wund « an
einem Finger , welche unangcsehen aller angewandten guten
Mittel , offen blieb . Sie ward nachher vollkommen geheilt .

§ . 28z . Hr . Graf vsn Thesau , von Narbonne in Lan¬
guedoc? in Frankreich , wurde von einer hartnäckigen mit ei¬
nem Fieber verknüpften Gelbsucht geheilt .

§ , 284 . Roiiftairtiir pokarer , Mußquetier bei dem
Hungarischen Infanterie Regiment Drey oder Bern ward
von einer hartnäckigen Gelbsucht bei seiner Durchreise in Köln
im Februar 179z kurirt .

§ . 285 .
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4 . 285 . Ein Cohn des Rri 'jtian Millack in Köln ward
im Merz 179z von einer allgenkeinen Wassersucht befreiet .

§ . 286 Wilhelm Schneider in der P - lzenstraße in
Köln empfand viele Linderung bei seinem kurzen Athem , Mn «
digkeil i « allen Gliedern und Beängstigungen durch ein ihm
mitgetheiltcs Mittel .

§ . 287 . Mattheis Brauu in der Spitze in Köln war
durch ein Faulfiebcr am Rande des Todes , ward aber gerettet .

4 . 288 . Anna Rristina Mols , Gemahlin des Zim -
m . rmann Joseph lVolf in der Euggasse in Köln ward
von dem . nahen Tode , wodurch sie durch ein hitziges Fie¬
ber bedrohet war , genesen .

4 . 289 . Johair Butschkofskv , ein Böhme unter dem
Freikorps Gdouel , Kompagnie Aslanik wurde von einer
Leibcsschwäche und anderen kränklichen Zufällen genesen .

4 . 292 . Franz Busfka , ein Böhme , Kompagnie N) or -
schack , Regiement Gcuarc wurde von einer äußerst ein ,
gewurzeltcn Krätze geheilt .

4 . 291 . Elisabeth Braun in der Spitze in Köln ward
von einem heftigen Entzundungsfieber , da man gänzlich an
ihr Aufkommen zweifelte , gerettet .

4 . 292 . Joseph Mols , Zimmerman » von Bregenz ,
wohnte in der Enggasse in Köln , ward durch Vernachläßi ,
gung von einem hitzigen Fieber dergestalt befallen , daß er
am Rande des Grabes war , ward aber von der Gefahr
des Todes gerettet .

4 . 29z . Johan Lenz auf dem Berg über die Schnur «
gaffe iy Köln war mit geschwollenen Füßen , kurzen Athrm ,
verlornen Eßlust , und Neigung zum Erbrechen behaftet , wurde
aber vollkommen genesen .

4 . 294 .
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§ . 294 . Maria Anna Düppers aus dem Jülichs
scheu / Köchin bei Hrn . I . A . Jakobi in Aachen , ward
von einem vier Jahre lang anhaltenden Magenwche und da¬
rauf erfolgter Bleichsucht kurirt .

H. 295 . Maria Lennerz von klein Gladbach bei Was¬
senberg im Jülichischen Magd bei obgcdachrem Hrn . I .
Jakobi in Aachen ward von einem lange währenden Ma¬
genwehe genesen .

§ . 296 . Peter Sechten , Gärtner in Mühlheim an »
Rhein ward von einem seit drei Jahren anhaltenden hefti¬
gen Magenrrampf und daher immer erfolgendem Erbrechen
aller genossenen Speisen kurirt .

§ . 097 . Anna Maldorf < aus der Dicpengassr- in Köln
ward von einer heftigen Fallsucht vollkommen genesen .

§ . 298 . Antonina Bsrsch , in der Spitze in Köln ward
von einem in höchsten Grade bestehenden Faulfieber genesen .

§ . 299 . Margaretha Meinoni , auf der Ruhr in
Köln ward von einem lange anhaltenden Durchfall und Ma -
genschwächc vollkommen hergcsiellt .

§ . zoo . Peter Michels , wohnt auf dem Perlegraben
in Köln , ward von einem heftigen lange anhaltenden Blut «
spe -rii , Keichhusten , Brustwehe , und daher erfolgten Abnch ,
men des ganzen Körpers vollkommen genesen .

§ . gor . Man bemerkte Viele gute Wirkung des anticpi «
leprischen Mittels bei dem Kinde deS Milhelm Ruos ,
Steinmetzergesell in der Kupfcrgasse in Köln , welches mit
einer unheilbaren Fallsucht behaftet ist . ( § . 24 . )

§ . ZO2 . Peter Thelen wohnte auf der Sk . Johanstraßs
in Kbln ward von einer Hautwaffersucht geheilt .

§ . zoz .
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4 . zoz . Witwe Elisabeth Braun in der Spitze in
Köln ward von einer Bauchwassersucht kurirt -

4 . Z04 . Witwe Gertrud Dormagen unter Krahne » ,
bäumen in Köln ward von einer verwickelten Krankheit z . B .
von anhaltende Kälte , Wehethun in der rechten Seite / Schlaf -
Losigkeir , geschwrllenen Füßen ec . ec . geheilt .

§ zo ; . Joseph Hammer / Wollspinner in der Die -
xengasse in Köln / ward von einer Bauchwassersucht, dick
geschwollenenmit eiternde Materie triefenden Füßen in kur¬
zer Zeit gründlich genesen .

4 . Z26 . Frau Maria Bacharina Rirschbaum wohnt
in der Ritterzunft am Ufer in St . Kuniberts Pfarre in Köln
ist von einer Wassersucht kurirt worden .

4 . Z27 . Philip Joseph Hanß / Buchbinder von Ket .
tvig in dem Gebiete der Reichs -Abtey Werden ist vsn hef.
rigen und lange anhaltenden Gichtschmerzen in den Armen
und Beinen kurirt worden .

4 . zc>8 . Johanna Maria Breidenbach / arm - Dienst -
knagd zu Söhlingen im Bergifchen spürte viele Linderung
bei ihrer Nerven -Krankheit .

4 - zoy . Margaretha Zeumer im Filzengraben in Köln
ist von einer hartnäckigen Gelbsucht vollkommen kurirt worden .

4 . zio . Maria Elisabeth §eümer im Filzsngrabcn
in Köln ist von der verlornen Reinigung vollkommen geue -
sen worden .

4 . zu . Joseph Linzbach in der Spitze in Köln ist
von einer Wassersucht befreiet worden .

§ - Zl2 . Frau Aolofs Gemahlin dis Wundarztes Ro .
lsf
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lof auf St . Sevninstraße in Köln wurde von einem lange
angehaltenen und fast unheilbar scheinenden Blutspcren gründ¬
lich geheilt .

§ . zig . Hr . Pater Irenaus Leibert im Karmeliter
Kloster in Köln bekam durch bas Singe » starkes Blutspeien
und ist kurirt worden .

§ . ^ 14 . Anna Maria Ninenhauß in Köln wurde
von schweren Zufällen wegen unterdrückter Reinigung voll¬
kommen genesen .

§ . ZI5 . Hr . Pater wenceslaus Düstelanus Kapu¬ziner im Kloster zu Gladbach empfand die vortrcflichste Wir¬
kung und Verminderung der Anfälle der Fallsucht ( § . 8 . )
durch das antiepileptische Mittel .

§ . zi6 . Helena Emmerichs , auf der Machabäersiraße
in Köln ward von verschiedenen gefährlichen Zufallen , welche
von der verlornen Reinigung herrührtcn , vollkommen genesen .

4 . ZI 7 - Anna Margaretha peil gebohrne Vulichs
von Luchsheim bei Gladbach im Jülichifchen wohnt an St .
Martins Abtei in Köln war mit einer sehr verwickelten Krank¬
heit seit drei Jahren behaftet , zum Beispiel mit einer auß¬
erordentlichen Bleichsucht , Mattigkeit durch den ganzen Kör¬
per , einer harten Beule im Rucken , abwechselnde Schmer¬
zen durch den ganzen Unterleib re . re . , fir ward aber durch
einen anhaltenden Gebrauch verschiedener heilsamer Mitteln
von allen diesen langwierigen Zufällen gänzlich befreiet .

4 . ziz . Pater Stanislaus Nun , aus dem Würzbur «
gischen , Karmeliter , Discalzeat in Köln verfiel zuerst in eine
Gelbsucht , hernach in ein Wechselfieber , welches unheilbar
schien , hierzu kam nebst Abnehmen am ganzen Körper « och
ein heftiges anhaltendes Schluchsen , welches man als ein
Vorlwt des herannahenden TodeS beurtheiltr , durch daSan »

tirpileptische
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Liepileptische Mittel ward aber dieses Schluchsen als eine
Nervenkrankheit gleich gehoben . Durch den häufigen Ge ,
brauch der China Rinde wider das Wcchseifieber ward ec

mit einem Geschwulst an den Füßen befallen . Allein von
allen diesen gefährlichen Zufällen ward dieser kranke Kloster »
geistlicher am Rande des Grabes von dein Herrn Baron v .
Hüpsch gerettet , da der Kranke selbst an seine Herstellung
zezwriftll hatte .

§ . ziy . N - N . Densberg , Gemahlin des Hrn . Schreib .
Meisters Densberg in der Schmierstraße in Köln wurde
von einem Magcnkrampfe und daher entstandenen beständi¬
gen Erbrechen vollkommen geheilt . ( 4 . 47 . )

4 . Z20 . Gertrud Densberg , Tochter des Hm Schreib .
Meisters Densberg in der Schmierstraße in Köln ward seit
vier Jahren mit äußerst hartnäckigen Zufällen durch die der »
lorne Reinigung betroffen . Sie ward aber im Jahre 1792
von allen daher entstandenen gefährlichen Zufällen vollkom ,
men genesen . ( 4 - 47 - ) .

4 . zrr . Witwe Roch , aus St . Iohanes Pfaar in Köln
ist von einer Brustwasstrsucht geheilt worden ( 4 . 48 . )

4 . Z22 . Jakob Roth , Sohn der obgcdachtcn Witwe
Rot !) ist von einem anhaltenden Kopfschmerzen und Ma -
genwehe kurirt worben . ( 4 . 48 . ) .

4 . Z2Z . Barbara Ammanin wohnte zu Esthlkawp
in Bayern ward drei Jahre am Leben durch ein ihr vom
Hrn . Bar . von Hüpsch erthriltcs Mittel wider einen stark
um sich fressenden Brustkrebs erhalten ( 4 - 57 - ) -

§ . Z24 . Adelheid Gdenbach ward von einer Unsin ,
nigkeit , die zum höchsten Grade gestiegen war , da sie gänz¬
lich alle Vernunft verlohren hat , gründlich kurirt . ( 4 - 61 . ) .

4 . 8 - 5 . rr ? . Webers wohnte in St . Johanns Pfarre
in
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in Köln ward durch « ine verwickelte Krankheit dem Tode

ganz nahe , sie war 'd aber glücklich gerettet ( § . 62 . ) .

§ . za6 . Euzrcr Gredelbachs wohnte beim Hrn . Dom -

musikant Äoeize ! iu Köln ist von Sichtbarsten , welche sich

über den ganzen Körper ausgcbreittt hatten , gründlich ge¬

nesen . ( § - 6z . - .

§ . gr ? . Barharina Nolden gebohrn « Feldmüllers ,
wohnt eben Marktpforlc i » Köln , war durch eine drei Jahr

lang ungehaltene Gelbsucht dergestalt an Leibskräften abge -

mattet worden , daß jedermann sie dem Tode nahe zu syn

glaubte . Sie ward aber durch den Gebrauch eines von Hrn .

Dar . von Hüpsch kruder die Gelbsucht entdecktes wirksames

Heilmittel gründlich kurirk . ( § . 64 . ) .

§ . gr8 - Waria Weingarten auf der St . Maximi -
nenstraße in Köln ist von einem langwierigen Blukspeien ge¬

heilt worden . ( § - 6 ; . ) .

4 . Z2Y . Jakob weyermann Duchsetzer in der Buch ,
druckerci des Hn . Bourel auf Sk . Sevcrinsiraße in Köln ist von

einem lange anhaltenden Seitenstechen geheilt worden . ( 4 - 67 ) .

§ . zzo . Theodor Zündorf , Sohn des Rriftian Zün -dorf Gärtner in der Langgasse über der Kirche - es Kupfer -
> gassenklosters in Köln ward von hartnäckigen lange anhal¬

tenden Kolick geheilt .

- . ZZI . Meister Bodenheim , Pumpenmachcr an St .

Peter in Köln wurde von einer lange anhaltenden Gelbsucht

genesen .

§ . ZZ2 . Werner Noster , Pesamentwcber in der köhr »

gaffe in Köln ward von äußerst schmerzhaften Kolickschmer »

xen schleunigst gerettet .

§ . Z ZZ . Rocks , Töchter der Witwe Rocks
auf



auf Sk . Apcrnsiraflc in Köln hatte an der Brust ein krebsarti¬

ges u !n sich fressendes Geschwür . Dieses Geschwür ward voll ,

kommen durch verschiedene der Kranke unentgeldlich mitgetheilte

Medikamente geheilt .

§ - 4Z4 - Johann DisbirrI von Blsdorf im Luxembur¬
gischen ward von « Rande des Graves gerettet / da er mit einem

hitzigen Fieber dergestalt befallen was , daß man alle Hofnung

zu seiner Rettung gänzlich aufgegeben hatte . ( H . L 8 . )

Anmerkungen .

/ As würde sehr ungereimt seyn / wenn ich hier Krank -

^ heiksfälle angeführt hätte , bei ) w ichen keine Lebensge¬

fahr vorhanden war . Ich habe hier im Gegcntheil bloß

solche hartnäckige , langwierige und unheilbar scheinende Krank «

heilen angeführt , wider welche man die bisher bekannten besten

Heilmittel ohne erwünschte Wirkung gebraucht hatte . ( * ) Der
Il . Thcil . I . Gruck . H Herr

( * ) Wie mancher Mensch wünschte , dessen Gesundheit ganz

zerrüttet ist , hier unter der grossen Zahl geheilter Perso¬

nen öffentlich bekannt gemacht zu werden , um seine Mitmen¬

schen aufzumuntern , und seine » öffentlichen D » nk gegen die »

sen nie genug zu verehrenden Retter zu erkennen zu geben .

Ich will nur zum Beweist das Schreiben eines Ordens »

geistlichen in Frankreich anführen : Mein Herr ! Ich wünschte

der erste ihrcr Liste und glücklich genug bey meinem Wehe

zu seyn , die Wirkungen ihrer Kenntnisse zu empfinden .

Wenn ich bey Ihnen wäre , so würde ich mich zu ihren

Versuchen barbieren , denn ich wünschte nicht nur meine

eigene Genesung , sondern die Heilung einer unzähligen

Menge Unglücklicher , welche in dem nemlichen Falle find .

Das Verzcichniß der geheilten Personen ( 1' si . fpril äes ŝour -

rmux 1781 stsom . V . VI . ) gibt dem menschlichen Geschlecht «
Hofnung . Mail sieht den Namen des Armen neben
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Herr Baron von Hüpsch hat mich !n den Stand gefitzt , alles
hier mit Thatsachen und gründlichen Genesungen ju beweisen .
Was kann einen grössern nnd glaubwürdigcrn Beweis geben ,
alswenn man den Namen , den Stand nnd Wohnort d - r gene «
senen Personen auzeigt ( o ) . Aus dem Journal , welches er seit
vielen I rhrm über die Behandlung seiner Kranken geführt hat ,
(P ) habe ich nur die merkwürdigsten Genesungen ausgehoben ,
denn wenn ich überhaupt alle Genesungen aus diesem Lagebuch
hatte anführen sollen , so hätte sich die Anzahl der von verschie¬
denen Krankheiten g retteten Personen auf einige Tausenden be¬
tragen ( * * ) . Ja was das sonderbaresce dabei ) ist , daß alle

mettel -

dLM Reichen ftchen . Dieses ist ein Beweist ihrer edelmü -
rhigen Empfindungen , welche mit dem Vergnügen ihrem
Mitmenschen zu Hülfe zu kommen verknüpft iß . Alles
Wachen und Nachforschungen der wahren Wcltwriscn ha¬
ben nrnnglS keine andere Absicht , als das Glück der
Menschen gehabt rc . rc .

Ihr gehorsamster Diener
1782 den 29 . ? a ? iepure , Prämonstratcnscr Or »

Jenner . deusgeisilichcr , in der Abte » von Valery .
( 0 ) Da sind schon schriftliche Zeugnisse überflüssig .
( p ) Tr hat mir seinen ganzen seit vielen Jahren geführten

Briefwechsel mit auswärtigen Kranken , sein Tagebuch , in
welchem der StatuS Morbi nebst dem Namen , Stand und
Wohnort jedes Kranken ausgezeichnet ist , eine grosseTamm »
lung der herrlichsten schriftlichen Zeugnisse , welche viele
genesene Personen aus eigenem Triebe ihrer lebhaftesten
Dankbarkeit mitarthcilt haben , übergeben , woraus ich weit
mehrere herrliche Handlungen und besonders auffallende
Kuren Härte anführen können , wenn «S der enge Raum
dieses WerkcL gestattet hätte .

( * * > Viele andere glückliche Genesungen verschiedener anderer
hartnäckigen und langwierigen Krankheiten j . B . Gicht ,
Murcerkcankheiten , weißer Fluß , Lähmungen ,
Äottkl akruren , poSagrrsche Zufälle rc . rc. bin ich
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mittellosen Kranken ganz unentgcldlich genesen worden , und
daß er zuweilen während einer langwierigen Kur den armen
Kranken alle Mittel vor einen ansehnlichen Wnth an Geld
geschenkt habe ( ssf ) .

Die grosse Menge der merkwürdigen Genesungen gibt hier
« inen überzeugenden DeweiZ , welche grosse «Schritte Er seit
? c> Jahren in der Arzenennittellehre und wie wele neue Ent¬
deckungen Er darinnen in der Stille gemacht habe . Aber
welch « beschwerliche mühsame und kostspielige Wege ist er : icht
« ingegangen , um etwas neues zum Bepten der leidenden
Menschheit zu entdecken , ( cz Hat er nicht seit mehr als zo
Jahren sein halbes Vermögen zum Beßren seiner Zeitgenossen
durch ganz Europa in der größten Stille und ohne Geräusch
aufgcopfert ? Hat Er nicht für so viele tansüd Thaler an
baarcm Gelde Heilmittel angeschafft , « nt> ri . ssibe an arme
mittellose Kranke » in Köln ( r ) , im Kurköinischen , EüÜchi .

H 2 scheu ,

mit Stillschweigen vorübergegangen , weil cs dis Grunzen
dieses Werks würbe überschritten haben . Auch war der
Hr . Varon von Hüpsch über Gegenstände der Wnndar -
zenei aufmerksam und unermüdet etwas neues darin zu
entdecken . Nach sehr vielen gemachten und oft wieder¬
holten Versuchen entdeckt » er neue Heilmittel wider äussr «
liche , hartnäckige Geschwüre , welche die bisher bekannte »
übertrafrn . Die angeführten Erfahrungen § . 57 . § . 58 . § . 59 .
H. 60 find hiervon unstreitige Beweise .

<1"s ) Er schenkte nicht nur den mittellosen Kranken Mittel ,
sondern er unterstützte manchen armen Kranken in der
Stille mit Geld , bcy welchen so gar die Lebensmittel »
fehlten .

( Z ) Die berühmtesten Acrzte von Europa z . B . Baron van
ZwLeren , von -Haller , Tissor , Janus , plancus ,
tLaubrus , van Doeveren , Zr' mmerinami tc . rr . ha .
den Ihn qufgemuntert seine Versuche und heilsame Be .
schäftigungen für das Wohl der Menschheit uuuuterbro »
chen fortzusctzen .

( r) Wo er zur Schande der Menschheit und des Krisien -



« SMI 0ic >8

fthen , Vcrgischen , und durch ganz Deutschland , sondern m

Holland , Nicdcrlaud , England , Oesterreich S ) , Schweden ( r ,

Frankreich ( v ) und übrigen Staaten von Europa ( ev ) uncnt »

geld .

thums von Männern heimlich verfolgt wurde , die Ihn

hatten ehren und aufmunrern sollen . In einer Stadt ,

wo er seit so vielen Jahren der leidenden Menschheit so

häufige und große Wohlthacen bewieß .

( s ) Er schrieb vor einigen Jahren an Kaiser Joseph Ruhm -

würdigsten Andenken , daß er erbietig sey , eine grosse An »

zahl seiner Heilmittel cinzuschicken , und dieselbe unentgeld «

lich in dir Spitäler austheilen zu lassen . Der Kaiser Zo »

seph gab gleich Befehl der Böhmischen Kanzlei ) , daß sein

Anerbieten soll angenommen , und die Mittel ausgetheilt

werden .

( r ) Ich will nur hier einen Auszug aus dem Dankschreiben ,

welches der letzt verstorbene König Gustav von Schweden

den Hrn . Baron von Hüpsch wegen eingesaudte Mittel für

arme Kranke in französischer Sprache zu ge schickt hat :

Mein Herr Baron von Hüpsch ! Ich bin Ihnen für die

so ausgezeichnete Achtsamkeit , welche Eie mir erweisen , sehr

verbunden , und versichere Sic , daß , so wie ich Ihre zum

Nutzen der Menschheit abzieleude Beschäftigung kenne , ich

mir jederzeit ein Vergnüge » daraus machen werde , Ihnen

Beweise meiner Hochachtung und Gewogenheit zu geben .

Ueber dieses bitte ich Gott , daß er Sie mein Herr Baron

von Hüpsch in seinen heiligen Schutz nehme . Gripsholur ,

den 6 tcn September 1778 .
Gustav .

( v ) Unter den verschiedenen Briefen , welche beweisen , daß der

Herr Baron von Hüpsch unter der vorigen Regierung Heil »

mittel nach Frankreich gesandt habe , will ich nur folgen¬

den Auszug des Ministers « irführen :

Ich habe mein Herr ! das Schreiben , womit Sie mich

beehret haben , empfangen , und wodurch Sie mich berichten ,

daß Sie unter meiner Adresse ein Kistgen des Heilmittels



geldlich ausgetheilt . Hat Er nicht seit so vielen Jahren so un .

endlich viele Versuche wider die hartnäckigsten Krankheiten

mit dem größten Aufwand gemacht , um die verhältnißmäßige

Heilkräfte der Pflanzen , ( der einen gegen die andere ) zn ent¬

decken ? Hat Er nicht die tiefsten Kenntniß der Naturgeschichte

der Kräuterknnde und andere Wissenschaften mit seinen Un¬

tersuchungen verbunden ? War Er nicht bemühet durch » nun ,

terbrochene Versuche die Verhältnisse der Heilkräfte der Prv -

bnkte aus den drey Neichen der N <tur gegeneinander mit der

größten Geduld zu untersuchen ? Er ist eben durch diese kost¬

spieligen Aufopferungen , durch wiederholte mit der größten

Vorsicht angcstcllke Versuchedurch einen scharfen Beobachtungs -

gcist und durch eine tiefe Kenntniß der mit der Arzeneilehre

verknüpften Wissenschaften dahin gelangt , wodurch er so manches

neues vortrcfliches Heilmittel entdeckt hat .

Es giebt Fälle , daß Kranke , nachdem sie vollkommen von

der Wassersucht oder Fallsucht genesen sind , lange Zeit nach¬

her wiederum einen Rückfall haben . Hiervon hat der Herr

Baron von Hüpsch zwei Beyspiele gehabtz aber woher ent¬

stand dieses ? durch nichts anders , als daß die ersten Ursache «

wieder eingelreten waren . So hatte er vorlängst einen dem

starken Getränke ergebenen Mann von der Fallsucht , und ei ,

nen andern von der Wassersucht vollkommen genesen ; allein

nach der Genesung setzten dieselbe den Genuß starker Getränke

fort , und hatten wiederum einen Ruckfall . Ein solcher Ruck¬

fall , der aber änsserst selten ist , ist der Unwirksamkeit dieser
vor¬

wider die fallende Sucht zugefchickk haben . Ich zweifele nicht ,

daß durch die mit ihrem Mittel gemachte Erfahrungen die

besten Wirkungen folgen werden . Sie können versichert feyn ,

baß ich die gemessensten Befehle crthcilen werke , damit es wohl

ausgetheilt werde . Ich habe die Ehre mein Herr ! mit dertzoll -

kommensten Hochachtung zu beharren re .

Versailles , den 2olcn Aug . 1781 .

Herzog von Castries .

( cv ) Wovon eine überans grosse Menge Briefe auswärtiger

Kranken jeugk .



vortrcflicheu Heilmittel keineswegs ^ " schreiben , sondern bloß
der unordentliche !, L -' densordüiing , wodurch sic sich uiukhwil »
liger Weise einen Rückfall zusichen . So kann ein Kranker ,
nachdem er vor vielen Jahren von einer Fallsucht aus dem
Grunde knrirr worden , sich wiederum Anfälle der Fallsucht be »
fördern , wenn er sich der Selbsibcsieckung , dem Trünke ec . «rgiebt.

R . L . I . von BrLon .

^ ilri vero rnveirire nliquiä eorum , Huee nonsium
iuvünr -r surrt ; cjuosi ipsuna norurn , qusm occul -
rum esss pr ^ Ker : scisnriD vomrn Lc opus elss
viclstur . Ilruuocu ^ rr . rer r'» ttr'o.
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